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PB.L-01-316-3 Kapitel 1: Lebensgrundlagen schützen

Antragsteller*in: Andreas Rieger (KV Dresden)

Änderungsantrag zu PB.L01

Von Zeile 316 bis 327:
Es ist höchste Zeit, dass alle Neubauten und umfassende Sanierungen klimaneutral erfolgen. Dreh- und
Angelpunkt sind hohe Baustandards: bei Neubauten KfW 40, was in etwa dem Passivhausstandard
entspricht, im Gebäudebestand nach Sanierung KfW 55 – mit Ausnahmen für denkmalgeschützte
Gebäude. Die Sanierungsquote muss deutlich gesteigert werden. Für den Bestand muss gelten: Sobald ein
Eigentümerwechsel erfolgt, wird ein Sanierungsfahrplan erstellt. Wenn im Gebäudebestand ein
Heizungsaustausch ansteht oder umfassend saniert wird, sollen Erneuerbare, wo immer möglich,
verbindlich zum Einsatz kommen. Wir legen dazu ein Investitionsprogramm für 2.000.000 Wärmepumpen
bis 2025 auf. Auch die Fern- und Nahwärme wollen wir dekarbonisieren. Dabei ist es für die
Energieeffizienz maßgeblich, von der Einzelbefeuerung weg und hin zu verknüpften Systemen zu kommen,
in denen aus verschiedenen Erneuerbaren-Quellen wie Abwärme, Solarthermie oder Power-to-Heat Wärme
eingespeist wird. Solche verbundenen Energiesysteme werden wir fördern, besonders in städtischen
Gebieten. Bis 2050 müssen wir unseren gesamten Gebäudebestand klimaneutral modernisieren. Hierzu
setzen wir auf hohe energetische Baustandards sowie eine maßgebliche Reduktion klimaschädlicher
Baustoffe wie Beton oder fossile Kunststoffe durch eine CO2-Bepreisung und vollständige
Lebenszyklusbetrachtungen. Die Sanierungsquote muss deutlich gesteigert werden. Bei Neubauten
werden wir den KfW40-Standard verbindlich einführen. Bei einem Eigentümerwechsel muss ein
Sanierungsfahrplan erstellt werden, bei einer Heizungserneuerung werden künftig Erneuerbare Energien
(EE) verbindlich zum Einsatz kommen. Im Bestand soll der KfW-55-Standard gelten, denkmalgeschützte
Gebäude und diejenigen, die ihre gesamte Wärmeversorgung auf dem eigenen Grundstück erzeugen
können dabei ausgenommen werden. Diese Modernisierungswelle unterstützen wir mit einem
Investitionsprogramm für 2 Mio. Wärmepumpen bis 2025. Auch die Nah- und Fernwärme müssen wir
dekarbonisieren. Dabei wollen wir weg von Einzelfeuerungen hin zu vernetzten Systemen kommen. Wir
fördern verbundene Energiesysteme, die aus verschiedenen EE-Quellen, wie Abwärme, Solarthermie oder
Power-to-Heat, eingespeist werden.

Begründung

Gebäudebestand klimaneutral bis 2050 erfordert neben der Wärme- und Betriebsenergie auch die
Baustoffe für Klimaneutralität zu bedenken und zu berücksichtigen (Lebenszyklus, graue Energie)
Realistische und umsetzbare Baustandards und Umsetzungsinstrumente benennen,
allgemeinverständlich & fachlich korrekt formuliert
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Berlin-Tempelhof/Schöneberg); Bernhard Ziegler (KV Frankfurt-Oder); Ronald Kunze (Hannover RV); Tilo
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Jonathan Wiencke (KV Leipzig); Werner Schmidt (KV Fürth-Land); Felix Gottwald (KV Dresden); Peter
Staudt-Fischbach (KV Frankfurt-Oder); Hubert Jäger (KV Dresden); Lars Krüger (KV Herford); Isabell Christin
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Berlin-Reinickendorf); Thomas Rost (KV Berlin-Reinickendorf); Wolfgang Steinberg (KV Rheingau-Taunus);
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